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se1ıten selten übersetzt oder erläutert (vgl die völlig unkommentierten Verse Johannes S1e-
gels 1n seınem Exemplar VOoO  5 Melanchthons Loct, 111), Glossen werden fast nıe erklärt.
esonders bedauerlich aber 1St, dass nıcht alle AutoriInnen auf die Bildelemente eingehen.
Das allegorische Frontispiz Das ouldene UuN alberne Ehrengedächtnufßs Des Theuren
Gottes-Lehrers Martın Lutherı (1706) das Tıtelbild VO Ecks Schritft In Lutherum Pt
Alı0s (1534) oder Cranachs ILlustration ZULC Offenbarung 1m Dezembertestament US W. hät-
ten ZU besseren Verständnis ahnlich erläutert werden mussen W1€ dies 1n der Beschrei-
bung VO Murners Iıstory VO  x den fer betzren 1n ANSCHICSSCHCI orm geschieht (S 53)

Insgesamt handelt sıch einen hochwertigen Ausstellungskatalog, der durch her-
vorragende Abbildungsqualität und eleganten Satz besticht. Das Z1el der Ausstellung, die
Macht des Wortes und des Buchdrucks fur die Retormatıion veranschaulichen, 1ST den
Verantwortlichen auch durch die Auswahl und Zusammenstellung der Objekte SOWI1e
durch die kundigen Artikel der KatalogautorInnen gelungen.

Astrıd Dröse

WERNER STROBELEF (HRrsa.) Der >Luther Schwabens«: Matthäus Alber. Reutlingen: Stadt
Reutlingen 2017 87 zahlr. tarb Abb ISBN 978-3-9397/775-62-1 Kart 12,00

» ] J)as 1St diejenige Stadt, welche sıch ZUTLF Stadt Nürnberg und 530 die Augsbur-
CI Konfession unterschrieben, VO welcher S1€E hernach 1m wenıgsten nıcht abgewichen
1ST.« DDass 1m Vorwort der Oberbürgermeıisterin aut diese jJahrlich ausgesprochene Formel
verwliesen wiırd, zeıgt die Bedeutung der dortigen retormatorischen Ereignisse fur das
Selbstverstaändnis der Stadt, WEn diese heutzutage auch wenıger prasent selen. Der » Bil-
dungsaufgabe«, daran andern, wıdmet sıch 1L  5 also das Heımatmuseum Reut-
lingen mıt se1ner Ausstellung Matthäus Alber, dem 5Luther Schwabens«, und dem hier
besprochenen Begleitband. Irotz des Titels liegt hier auch 1ne weıtgehend allgemeine
Reformationsgeschichte Reutlingens VO  i

Es werden also die Geschichte und Begleitumstände der Reutlinger Retormatıion dar-
gestellt, wobe!l konkret Matthäus Alber 1m Mittelpunkt der Betrachtung steht. Das macht
iınsotern Sınn, als dass Alber ohne Zweıtel die zentrale (theologische) Gestalt der Reut-
linger Retormatıion 1St, über den INa  . durch den Quellenbestand besten iınformiert
1St weıteren Akteuren W1€ Johannes Schradın oder ]Os e1(ß wırd daneben ımmerhin
auch Raum vegeben. Stadtgeschichte und Alber-Biografie werden 1m vorliegen-
den Band ıneiınander verwoben und entsprechend der vier Räaäume der Ausstellung 1NSs-
ZeSaML chronologisch abgearbeıtet: ber 1ne FEinbettung der Geschehnisse 1n die eıt

500 nahert INa  . sıch über die Stadt Reutlingen der Person Albers Al dessen truüuhe
Wırkungszeit 1n se1ner Heımatstadt den ersten Schwerpunkt bilden. Anschliefßend weıtet
sıch der Blick wiıeder, ındem aut die Entwicklung und Institutionalisierung der ewegung
geschaut wırd hier ertährt INa  . 1L  5 auch eınem über Alber hinausgehenden
Personenkreıs, außerdem werden die regionalen Begebenheıten denen Wurttembergs und
darüber hinaus zugeordnet. DDass der Blickwinkel auch aut die umliegenden Reutlinger
Gebiete erwelıtert wiırd, 1ST POSItIV hervorzuheben: Irotz aller Knappheıt werden über die
Darstellung der verschiedenen (Jrte und ıhrer reichsrechtlichen bzw. kirchlichen Zuge-
hörigkeit die komplexen Verhältnisse der eıt verstaändlich gemacht. Dem Abschluss des
Bandes wenden sıch wıeder verstäarkt Matthäus Alber Z, SCHAUCKHK: seiınen etzten Lebens-
jahren und se1ner Rezeption.

Insgesamt wırd versucht, eın Ma{ zwıischen eiınem Fokus auf die Details der Reutlıin-
CI Geschichte eınerselts und auf die überregionalen Geschehnisse andererselts An-
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seiten selten übersetzt oder erläutert (vgl. die völlig unkommentierten Verse Johannes Sie-
gels in seinem Exemplar von Melanchthons Loci, S. 111), Glossen werden fast nie erklärt. 
Besonders bedauerlich aber ist, dass nicht alle AutorInnen auf die Bildelemente eingehen. 
Das allegorische Frontispiz zu Das guldene und silberne Ehrengedächtnuß Des Theuren 
Gottes-Lehrers D. Martin Lutheri (1706), das Titelbild von Ecks Schrift In Lutherum et 
alios (1534) oder Cranachs Illustration zur Offenbarung im Dezembertestament usw. hät-
ten zum besseren Verständnis ähnlich erläutert werden müssen wie dies in der Beschrei-
bung von Murners History von den fier ketzren in angemessener Form geschieht (S. 53). 

Insgesamt handelt es sich um einen hochwertigen Ausstellungskatalog, der durch her-
vorragende Abbildungsqualität und eleganten Satz besticht. Das Ziel der Ausstellung, die 
Macht des Wortes und des Buchdrucks für die Reformation zu veranschaulichen, ist den 
Verantwortlichen auch durch die Auswahl und Zusammenstellung der Objekte sowie 
durch die kundigen Artikel der KatalogautorInnen gelungen. 
 Astrid Dröse

Werner Ströbele (Hrsg.): Der »Luther Schwabens«: Matthäus Alber. Reutlingen: Stadt 
Reutlingen 2017. 82 S. m. zahlr. farb. Abb. ISBN 978-3-939775-62-1. Kart. € 12,00. 

»Das ist diejenige Stadt, welche sich zur Stadt Nürnberg getan und 1530 die Augsbur-
ger Konfession unterschrieben, von welcher sie hernach im wenigsten nicht abgewichen 
ist.« Dass im Vorwort der Oberbürgermeisterin auf diese jährlich ausgesprochene Formel 
verwiesen wird, zeigt die Bedeutung der dortigen reformatorischen Ereignisse für das 
Selbstverständnis der Stadt, wenn diese heutzutage auch weniger präsent seien. Der »Bil-
dungsaufgabe«, daran etwas zu ändern, widmet sich nun also das Heimatmuseum Reut-
lingen mit seiner Ausstellung zu Matthäus Alber, dem »Luther Schwabens«, und dem hier 
besprochenen Begleitband. Trotz des Titels liegt hier auch eine weitgehend allgemeine 
Reformationsgeschichte Reutlingens vor. 

Es werden also die Geschichte und Begleitumstände der Reutlinger Reformation dar-
gestellt, wobei konkret Matthäus Alber im Mittelpunkt der Betrachtung steht. Das macht 
insofern Sinn, als dass Alber ohne Zweifel die zentrale (theologische) Gestalt der Reut-
linger Reformation ist, über den man durch den Quellenbestand am besten informiert 
ist – weiteren Akteuren wie Johannes Schradin oder Jos Weiß wird daneben immerhin 
auch etwas Raum gegeben. Stadtgeschichte und Alber-Biografie werden im vorliegen-
den Band ineinander verwoben und entsprechend der vier Räume der Ausstellung ins-
gesamt chronologisch abgearbeitet: Über eine Einbettung der Geschehnisse in die Zeit 
um 1500 nähert man sich über die Stadt Reutlingen der Person Albers an, dessen frühe 
Wirkungszeit in seiner Heimatstadt den ersten Schwerpunkt bilden. Anschließend weitet 
sich der Blick wieder, indem auf die Entwicklung und Institutionalisierung der Bewegung 
geschaut wird – hier erfährt man nun auch etwas zu einem über Alber hinausgehenden 
Personenkreis, außerdem werden die regionalen Begebenheiten denen Württembergs und 
darüber hinaus zugeordnet. Dass der Blickwinkel auch auf die umliegenden Reutlinger 
Gebiete erweitert wird, ist positiv hervorzuheben: Trotz aller Knappheit werden über die 
Darstellung der verschiedenen Orte und ihrer reichsrechtlichen bzw. kirchlichen Zuge-
hörigkeit die komplexen Verhältnisse der Zeit verständlich gemacht. Dem Abschluss des 
Bandes wenden sich wieder verstärkt Matthäus Alber zu, genauer: seinen letzten Lebens-
jahren und seiner Rezeption. 

Insgesamt wird versucht, ein Maß zwischen einem Fokus auf die Details der Reutlin-
ger Geschichte einerseits und auf die überregionalen Geschehnisse andererseits zu fin-
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den, ındem die hiesigen Ereignisse 1n den Kontext der württembergischen b7zw. deutschen
Reformationsgeschichte eingebettet werden. Intormiert wırd 1n übersichtlicher, knapper
orm Der Haupttext behandelt zentrale Begebenheiten, begleitet VOoO  5 Berichten über
wichtige deutsche Reformationsereignisse (anfangs auf Martın Luther zentriert); der
Schwerpunkt des Bandes liegt aut den Abbildungen der meılısten Ausstellungsstücke, die
wıiederum erklärt und kontextualisiert werden. Neben zahlreichen schriftlichen Quellen
W1€ Brieten Albers werden auch Gegenstände der Frömmigkeits- und Reformationsge-
schichte der Stadt ausgestellt und abgedruckt, beispielsweise Messkaseln, Turmhähne und
Abendmahlskelche. Als besonders hilfreich können die nebenstehenden, klein und kursıv
gedruckten Intormationen den Ausstellungsstücken ZCeNaANNL werden, auch WEn S1E

schon alleın durch 1hr Druckbild eher 1m Hintergrund stehen. Di1e Exponate dienen
SOMmMUt auch der Erklärung der Themen der Haupttexte, die S1€E pomtıert vertieten und
anschaulich machen.

Be1 allen Texten des Bandes wırd eher Wert aut knappe, gyeordnete Intormationen als
aut Tiete gelegt fur die Übersichtlichkeit und 1m Blick auf den eigentlichen Zweck, die
Ausstellung begleiten, 1ST das sicherlich cehr ANSCHNCSSCIL Fur 1ne tiefere iınhaltliche
Auseinandersetzung mıt der Reutlinger Reformationsgeschichte bzw. Matthäus Alber
wırd INa  . weıteren Werken greifen mussen. Durch die präzıse zugespitzten und leicht
verstandlichen Texte 1ST der Band aber fur Besucher des Museums b7zw. Leser ohne gro-
Keres Vorwıssen gveeıgnet und cehr ZuL gelungen.

Fabıan Kunze

HAUuUs DE  — BAYERISCHEN (JESCHICHTE (Hrsa.) Kıtter, Bauern, Lutheraner. Darm-
stadt: Theiss 2017 3854 zahlr. tarb Abb ISBN 978-3-8062-34  -1 Geb 29,95

Gegenwart 1ST VErSaANSCHC Geschichte, und Geschichte 1ST VErSaANSCHC Gegenwart. Dieser
pomtıert zugespitzte Ausspruch wurde siıchthbar und konkret 1n der Ausstellung » Rıt-
ter Bauern Lutheraner«, die VO Maı ıs ZU November 2017 aut der Veste
Coburg und 1n der Kırche St Morız statttand. Eıne längere Verweıldauer bel den ExpoO-

und 1m geistesgeschichtlichen Kontext wırd dem Leser 1L  5 gyeboten 1n orm e1nes
gewichtigen Ausstellungskatalogs, der auf tast vierhundert Seıten 1n vierzehn Aufsätzen
und sıieben sıch daran anschliefßenden Themenkreisen weIlt mehr vermuittelt als 1Ur 1ne
»Einführung« 1n die eıt der Retformatıion und 1ne »Beschreibung« der zahlreichen Aus-
stellungsstücke.

Denn wırd vielerorts Grundsätzliches diskutiert sozio0logıisch, theologisch, histo-
risch und wırd eın Kxponat prasentiert, das nıcht 1n se1ınen geschichtlichen Rah-
inen eingebettet und austührlich vorgestellt wurde. Dabe o1Dt 1ne orofße Spannbreıte
zwıischen weıt gefassten Abhandlungen und ‚War sehr detaillierten, doch z . eher INar-

Yyınalen objektgebundenen Einzeluntersuchungen. uch lassen sıch manche iınhaltliıchen
Doppelungen schon VO der Anlage des Bandes her nıcht ermeıden.

Di1e zentralen Themen werden programmatisch ogleich Anfang vorgestellt: In eıner
einleıtenden kompakten Übersicht wırd versucht, auf knapp bemessenem Raum Änt-
WOrtien Ainden aut die alle Interessierten bewegende rage > W/aSs W alr das fur 1ne elt

und nach 5007« Vom wiırtschaftlichen Aufschwung 1n den oroßen Stidten Sud- und
Miıtteldeutschlands 1ST dort die Rede, VO der »neueln| Medienmacht des Buchdrucks«

T hematisiert werden naturlich auch der Abillassstreit und Luthers retormatorische (Je-
und VO der Furcht VOTL den 1n den Sudosten Kuropas vorwärtsdrängenden ()smanen.

danken, überhaupt die damals viele Menschen umtreıibende rage nach dem Seelenheil.
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den, indem die hiesigen Ereignisse in den Kontext der württembergischen bzw. deutschen 
Reformationsgeschichte eingebettet werden. Informiert wird in übersichtlicher, knapper 
Form: Der Haupttext behandelt zentrale Begebenheiten, begleitet von Berichten über 
wichtige deutsche Reformationsereignisse (anfangs auf Martin Luther zentriert); der 
Schwerpunkt des Bandes liegt auf den Abbildungen der meisten Ausstellungsstücke, die 
wiederum erklärt und kontextualisiert werden. Neben zahlreichen schriftlichen Quellen 
wie Briefen Albers werden auch Gegenstände der Frömmigkeits- und Reformationsge-
schichte der Stadt ausgestellt und abgedruckt, beispielsweise Messkaseln, Turmhähne und 
Abendmahlskelche. Als besonders hilfreich können die nebenstehenden, klein und kursiv 
gedruckten Informationen zu den Ausstellungsstücken genannt werden, auch wenn sie 
– schon allein durch ihr Druckbild – eher im Hintergrund stehen. Die Exponate dienen 
somit auch der Erklärung der Themen der Haupttexte, die sie pointiert vertiefen und 
anschaulich machen. 

Bei allen Texten des Bandes wird eher Wert auf knappe, geordnete Informationen als 
auf Tiefe gelegt – für die Übersichtlichkeit und im Blick auf den eigentlichen Zweck, die 
Ausstellung zu begleiten, ist das sicherlich sehr angemessen. Für eine tiefere inhaltliche 
Auseinandersetzung mit der Reutlinger Reformationsgeschichte bzw. Matthäus Alber 
wird man zu weiteren Werken greifen müssen. Durch die präzise zugespitzten und leicht 
verständlichen Texte ist der Band aber für Besucher des Museums bzw. Leser ohne grö-
ßeres Vorwissen geeignet und sehr gut gelungen. 
 Fabian Kunze

Haus der Bayerischen Geschichte u. a. (Hrsg.): Ritter, Bauern, Lutheraner. Darm-
stadt: Theiss 2017. 384 S. m. zahlr. farb. Abb. ISBN 978-3-8062-3496-1. Geb. € 29,95.

Gegenwart ist vergangene Geschichte, und Geschichte ist vergangene Gegenwart. Dieser 
pointiert zugespitzte Ausspruch wurde sichtbar und konkret in der Ausstellung »Rit-
ter – Bauern – Lutheraner«, die vom 9. Mai bis zum 5. November 2017 auf der Veste 
Coburg und in der Kirche St. Moriz stattfand. Eine längere Verweildauer bei den Expo-
naten und im geistesgeschichtlichen Kontext wird dem Leser nun geboten in Form eines 
gewichtigen Ausstellungskatalogs, der auf fast vierhundert Seiten in vierzehn Aufsätzen 
und sieben sich daran anschließenden Themenkreisen weit mehr vermittelt als nur eine 
»Einführung« in die Zeit der Reformation und eine »Beschreibung« der zahlreichen Aus-
stellungsstücke.

Denn es wird vielerorts Grundsätzliches diskutiert – soziologisch, theologisch, histo-
risch –, und es wird kein Exponat präsentiert, das nicht in seinen geschichtlichen Rah-
men eingebettet und ausführlich vorgestellt würde. Dabei gibt es eine große Spannbreite 
zwischen weit gefassten Abhandlungen und zwar sehr detaillierten, doch z. T. eher mar-
ginalen objektgebundenen Einzeluntersuchungen. Auch lassen sich manche inhaltlichen 
Doppelungen schon von der Anlage des Bandes her nicht vermeiden.

Die zentralen Themen werden programmatisch gleich am Anfang vorgestellt: In einer 
einleitenden kompakten Übersicht wird versucht, auf knapp bemessenem Raum Ant-
worten zu finden auf die alle Interessierten bewegende Frage »Was war das für eine Welt 
um und nach 1500?« Vom wirtschaftlichen Aufschwung in den großen Städten Süd- und 
Mitteldeutschlands ist dort die Rede, von der »neue[n] Medienmacht des Buchdrucks« 
und von der Furcht vor den in den Südosten Europas vorwärtsdrängenden Osmanen. 
Thematisiert werden natürlich auch der Ablassstreit und Luthers reformatorische Ge-
danken, überhaupt die damals viele Menschen umtreibende Frage nach dem Seelenheil. 


